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Vereine und  
Organisationen

TSV Ettlingen

letzte Chance an tsV Herbst-Challenge 
teilzunehmen
Liebe TSV-Mitglieder, bis kommenden 
Montag könnt ihr noch an der großen TSV 
Herbst-Challenge teilnehmen.
Wer noch nicht begonnen hat, kann das je-
derzeit tun und das kommende Wochenende 
noch richtig sportlich angehen. 
Und wer schon kräftig am Trainieren ist: wei-
ter so! Es ist noch alles drin. Die Rangliste 
findet ihr im Bereich Basketball unter www.
tsv-ettlingen.de.
Die Challenge ist für alle Mitglieder, ob groß, 
ob klein - lasst uns die coronabedingte 
Zwangspause nutzen, um ein wenig Fitness 
in unseren Alltag zu bringen.
Wir wünschen euch weiterhin viel Spaß und 
Freude!!
Alle Infos zu den Spielregeln und Punkten 
findet ihr unter www.tsv-ettlingen.de.

beiträge zum Zusammenhalt
Erneut ist der TSV, wie bis auf wenige Aus-
nahmen alle Sportvereine in Deutschland, 
geschlossen. Obwohl doch eigentlich alle 
Sport treiben sollen, um etwas für ihre 
Gesundheit zu tun. Jetzt dürfen wir aber 
wieder nicht, weil wir unsere Gesundheit 

schützen müssen. Noch mehr: Wir sind im 
Verein, um mit anderen zusammen zu kom-
men oder wettzueifern. Auch das können 
wir wieder nicht mehr, weil wir strengste 
Distanz einhalten müssen. Mit Hinweisen 
zur Selbstbetätigung, der vom März bis Juni 
angebotenen Mitmach-Challenge, selbst 
organisierten individuellen Trainingsmög-
lichkeiten, den dann mit Hygieneregeln 
und soweit zulässig wieder aufgenommenen 
Übungs- und Spielbetrieb, dem Ferienlager 
in der Pfalz, einer Wanderung der AH-Sport-
gruppe, nicht nur die gute Laune fördern-
den Spaziergängen der Gymnastikfrauen, 
gab und gibt es für fast alle regelkonforme 
Angebote. Um die Mitglieder sportlich zu 
„beschäftigen“ wurde und wird im Hinter- 
und Vordergrund engagiert gearbeitet. So 
auch durch den bis Monatsende laufenden 
Herbst-Bewegungswettbewerb. 
Wann das sportliche Leben erneut hochge-
fahren werden kann, entscheidet auch dies-
mal allein die Politik. Doch bis es wieder los-
geht mit Sport, müssen seine Mitglieder und 
ggf. ihre Eltern zeigen, dass sie zum Sinn 
und Zweck der Gemeinschaft - Förderung 
und Pflege des Sports und der sportkamerad-
schaftlichen Verbundenheit unter einander 
- auch unter außergewöhnlichen Umständen 
stehen. Fehlende Ertragsmöglichkeiten dür-
fen zu keinem finanziellen Engpass führen. 
Im konkreten und übertragenen Sinne des 
Wortes müssen a l l e ihren „Beitrag“ 
leisten. Die glücklicherweise mehr als 250 
treuen Fördermitglieder sind das beste Bei-
spiel! Zusammenhalt und Vereinstreue ha-

ben unvermittelt wieder groß an Bedeutung 
gewonnen. Nur wenn wir alle gemeinsam 
dieser Krise trotzen, geben wir dem TSV eine 
Zukunft.
Die rechtlich gesehen eigentlich mit dem 
Jahresbeginn, sonst mit dem Beitritt fälli-
gen Mitgliedsbeiträge, ziehen wir seit Jah-
ren in zwei Raten im Frühjahr und im Herbst 
ein. Um flüssig zu bleiben, muss daher Ende 
November der Beitragseinzug für das zweite 
Halbjahr durchgeführt werden. 

Deutscher Alpenverein  
Sektion Ettlingen e.V.

Aus- und Fortbildung im Alpenverein
(von unserem Ausbildungsreferenten Volkmar 
Triebel)

 
Wanderleiterausbildung Foto: Doris Krah

In Sachen Ausbildung ist der DAV bedeu-
tender Kompetenzträger hinsichtlich des 
Bergsports in Deutschland. In den einzelnen 
Sektionen stehen eine Vielzahl an Trainer/
innen, Gruppen- und Tourenführer, Fach-
übungsleiter oder Wanderleiter in den un-
terschiedlichsten Disziplinen dafür, dass ein 
attraktives und sicheres Veranstaltungspro-
gramm angeboten werden kann. Dies setzt 
ein ebenso breites Spektrum an Aus- und 
Fortbildungsveranstaltungen voraus, die 
die Mitglieder der Sektionen wahrnehmen 
können. Die Palette reicht hier (unterschie-
den nach Sommer- und Winterbergsport) 
von der Wanderleiterausbildung, Famili-
engruppenleiter, Jugendarbeit, Trainer für 
Klettern, Bergsteigen, Mountainbiking bis 
hin zu Zusatzqualifikationen zum Leistungs-
bergsteigen. Fortbildungen in Erster Hilfe, 
Technik, Organisation, Naturverträglichkeit, 
Schneeschuhgehen oder Kanufahren u.s.w. 
runden das Angebot ab. Das große Angebot, 
welches jedes Jahr in einer umfassenden 
Broschüre (oder unter www.dav-shop.de/
ausbildung) mit zahlreichen Terminen ein-
gesehen werden kann, soll nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass die Kurse immer sehr 
schnell ausgebucht sind, da das Angebot 
auch von anderen Organisationen oder Gast-
verbänden wahrgenommen wird, die keine 
eigene Ausbildung anbieten können.
Sowohl die alpinen Sommer- und Winter-
ausbildungen als auch die Ausbildung im 
Klettersport haben einen sehr hohen Qua-
litätsstandard und bereiten die angehenden 
Trainer, Fachübungsleiter und Familiengrup-
penleiter auf ihre Tätigkeiten bestens vor. 
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Die Kurse beinhalten zahlreiche praktische 
und theoretische Inhalte und stellen an die 
Teilnehmer hohe Anforderungen und setzen 
z.T. Erfahrungen und technische Fertigkei-
ten (z.B. beim Klettern) voraus, die bereits 
mitgebracht werden müssen. Die Anforde-
rungen sind natürlich unterschiedlich. Für 
die Wanderleiterausbildung wird beispiels-
weise eine mindestens dreijährige Erfahrung 
aus bereits gemachten Touren im alpinen 
Gelände und Kondition für tägliche Touren 
von 6 Stunden Gehzeit bei 800 Höhenme-
tern vorausgesetzt. Für die Teilnahme am 
Kursprogramm ist darüber hinaus die Ein-
verständniserklärung der Sektion Vorausset-
zung, die auch einen Teil der Kosten für die 
Ausbildung trägt. Wer sich für eine Ausbil-
dung interessiert, sollte sich rechtzeitig mit 
dem Referenten für Ausbildung und Sicher-
heit unter ausbildung@dav-ettlingen.de in 
Verbindung setzen.

ADFC Gruppe Ettlingen

Kein Käse: mit „holländischem griff“ 
schwere Unfälle vermeiden!
Autofahrer müssen beim Aussteigen 
höllisch aufpassen. sie könnten einen 
vorbeifahrenden Radfahrer schwer ver-
letzen. Ein cleveres simples manöver ver-
hindert das jedoch wirksam.
Nur mal die Autotür aufgemacht, schon 
schwebt ein Radfahrer in Lebensgefahr. Das 
ist kein Witz. Radler/innen haben keine 
Chance mehr zum Bremsen, wenn ein Auto-
fahrer unachtsam die Fahrertür aufschwin-
gen lässt. Das passiert in Deutschland täg-
lich viele dutzend Male mit gravierenden 
Folgen: Radfahrer auf der Straße oder auf 
einem Radweg fahren ungebremst auf eine 
sich unvermittelt öffnende Tür auf, werden 
beim Ausweichen vom fließenden Verkehr 
erfasst oder verklemmen sich gar aus voller 
Fahrt zwischen Tür und Holm. Dann bleibt 
es oft nicht bei Prellungen, Schürfwunden 
oder Knochenbrüchen. Rund 500 Radfahrer 
werden jährlich in Deutschland im Straßen-
verkehr getötet, ein zunehmender Teil geht 
auf diese sogenannten „Dooring“-Unfälle 
zurück.

Radfahrende können sich dagegen kaum 
wappnen. Ihr Anhalteweg beträgt selbst bei 
moderaten 20 km/h mindestens elf Meter. 
Und großzügigen Seitenabstand zu halten, 
das lassen schmale Radwege oder dichter 
Verkehr oft nicht zu. Die Unfallforschung der 
deutschen Versicherungswirtschaft (UdV) 
verlangt daher: Zwischen Parkstreifen und 
Radwegen muss hinreichend Raum sein. Aber 
wenn dafür die Straße zu schmal ist? „Dann 
müssen eben die Parkstreifen weg!“, lautet 
kategorisch das Urteil der Unfallforscher.

schon um mittelfristig ihre Parkplätze zu 
erhalten, sind Auto- und beifahrer/innen 
daher gefordert, türen immer vorsichtig 
zu öffnen und vorher stets einen Kont-
rollblick nach hinten zu werfen. 

Leichter wird das, wenn man sich den so ge-
nannten „holländischen Griff“ angewöhnt. 
Er heißt bei uns so, weil er in den Nieder-
landen von vielen Fahrschulen gelehrt wird. 
Fahranfänger trainieren, die Fahrertür nur 
mit der rechten statt mit der linken Hand 
zu öffnen. Dazu muss man zwangsläufig den 
Körper halb nach hinten drehen und schaut 
dadurch automatisch in die Richtung des 
rückwärtigen Verkehrs.

Passiert ein „Dooring“-Unfall, wird es für 
Autofahrer fast immer sehr unangenehm. 
In aller Regel tragen sie die Schuld, sind zur 
Zahlung von Schadensersatz und Schmer-
zensgeld verpflichtet und kassieren ein Buß-
geld. „Wer ein- oder aussteigt, muss sich so 
verhalten, dass eine Gefährdung anderer 
am Verkehr Teilnehmenden ausgeschlos-
sen ist“, heißt es unmissverständlich in 
Paragraph 14 der Straßenverkehrsordnung. 
Diese Vorschrift, die auch für Beifahrer gilt, 
legen Richter in aller Regel im Sinne der 
Radfahrer aus. Versuche, die Schuld auf den 
Radler abzuwälzen, weil der nicht genügend 
Seitenabstand gehalten habe, schlagen 
zunehmend fehl. „Fünfzig Zentimeter sind 
genug“, urteilte etwa das Oberlandesgericht 
Celle (Az. 14 U 61/18). Erst darunter könne 
der Radfahrer eine Mitschuld tragen. Der Au-
tofahrer müsste aber dem Urteil nach zudem 
beweisen, dass der Radfahrende einen zu 
geringen Abstand wahrte.
Der ADFC Ettlingen rät Radlern allerdings 
dennoch, zu Parkstreifen immer den größt-
möglichen seitlichen Abstand einzuhalten, 
um Unfälle zu vermeiden. Wenn ein Radweg 
zu schmal ist, um gefahrlos vorbeizufahren, 
sollte man sogar auf die Straße ausweichen.
Sie haben Fragen oder Anregungen? Wenden 
Sie sich an uns unter der E-Mail-Adresse ett-
lingen@adfc-bw.de. Sie erreichen uns auch 
über unsere Internetseite www.t1p.de/hfsf.

 
Der „holländische Griff“ sorgt automatisch 
dafür, dass Autofahrer beim Öffnen der Tür 
den rückwärtigen Verkehr im Blick haben.
 Foto: Ingo Günther

Caritasverband

geöffnet
Unsere Beratungsdienste sind geöffnet, auf 
Wunsch können Beratungen auch telefo-
nisch stattfinden.

Diakonisches Werk

Wir sind weiterhin für sie da!
Unsere Beratungsangebote in der Sozial- 
und Lebensberatung sowie in der Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung bieten wir Ihnen unverändert an. Wir 
beantworten u. a. Fragen zu finanziellen, 
staatlichen Leistungen wie ALG II, Wohn-
geld, Kinderzuschlag und unterstützen bei 
der Antragstellung. Derzeit können die Ter-
minanfragen nur telefonisch oder per E-Mail 
erfolgen. Die Beratungsgespräche finden 
überwiegend noch telefonisch statt. In 
Einzelfällen kann jedoch eine persönliche 
Beratung in der Beratungsstelle unter Ein-
haltung der vorgeschriebenen Schutzmaß-
nahmen erfolgen.
Sie erreichen uns zu unseren Öffnungszeiten 
unter 07243 5495-0 oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an ettlingen@diakonie-laka.de. 
Weitere Infos unter: www.diakonie-laka.de

Kolpingfamilie Ettlingen

Keine nikolausbesuche 
Alle, die gerne einen Besuch des Bischof 
Nikolaus wünschen, müssen wir auf das 
nächste Jahr vertrösten. Die aktuelle Situa-
tion der Pandemie hat die Verantwortlichen 
der Kolpingsfamilie zu dieser Entscheidung 
veranlasst. Wir wünschen den Familien, 
den Schulen und Kindergärten, dass sie den 
Nikolaustag in ihrer eigenen Gemeinschaft 
trotz allem feiern und sich dann hoffentlich 
gesund auf einen Besuch 2021 freuen.

Historische Bürgerwehr  
Ettlingen 1715 e.V.

totenehrung,  
Absage Jahreshauptversammlung

totenehrung am Rathausehrenmal
Auch dieses Jahr führte die Historische Bür-
gerwehr Ettlingen die traditionelle Toteneh-
rung am Rathausehrenmal durch. Bedingt 
durch die Coronabeschränkungen in einem 
geänderten Ablauf.

 
Htm.T.Florl, Meldung an  Oberbürgermeister 
Johannes Arnold Foto: Nunzio Savarino



AmtsblAtt EttlingEn · 26. november 2020 · nr. 48  | 27AmtsblAtt EttlingEn · 26. november 2020 · nr. 48  | 27

Nur eine kleine Abordnung war zur Ehrung 
angetreten um der Toten zu gedenken, ne-
ben Oberbürgermeister Johannes Arnold 
ergriff auch Kommandant Hauptmann Thilo 
Florl das Wort.
Nach der Kranzniederlegung beschloss das 
Lied vom guten Kameraden die schlichte 
Feier.

Absage der Jahreshauptversammlung
Wegen der Corona-Pandemie entfällt die 
Jahreshauptversammlung, die Vorstand-
schaft dankt allen Mitgliedern für die im 
Jahr 2020 geleistete Arbeit und wünscht 
eine ruhige Advendtszeit.
Jeder der sich für die Pflege des heimatli-
chen Brauchtums und die Bürgerwehr inte-
ressiert, kann mit unserem Kommandanten 
Hauptmann Thilo Florl unter 07243/ 93669 
oder per E-Mail kommandant@buergerwehr-
ettlingen.de in Kontakt treten. 
Unter www.buergerwehr.ettlingen.de gibt 
es eine Fülle von Informationen.

Wasener Carneval  
Club Ettlingen e.V.

Jugendschutz  Zertifizierung
Am Donnerstag, 19.11. startete pünktlich 
um 18 Uhr, Coronabedingt, die Online-Zer-
tifizierung für Vereine zum Thema „Verein 
aktiv im Jugendschutz“.
Simone T., Heiko, Michael E., Kirsten und 
Rüdiger nahmen vom Wasener Carneval Club 
daran teil. Insgesamt waren es 35 Personen. 
Vorab erhielt jeder die Unterlagen in einer 
Arbeitsmappe per Post.
Anfangs gab es eine kleine Vorstellungsrun-
de der Teilnehmer, bevor es in den ersten 
Theorieblock ging. 
Anhand einer Powerpräsentation wurden 
uns Zahlen und Fakten der einzelnen Sucht-
mittel (Alkohol, Nikotin und berauschende 
Substanzen) aus Baden-Württemberg und 
Deutschland erläutert. 
Anschließend ging es in die erste Gruppen-
arbeit. Hier wurden in kleinen Gruppen ver-
schiedene Fragen zum Thema Jugendschutz 
diskutiert und beantwortet, welche dann in 
der kompletten Gruppe besprochen wurden. 
Weiter ging es mit dem nächsten Theorieb-
lock. Hier ging es um das Thema „7 aus 14“. 
Dies sind die Punkte, die wir als Verein zum 
Thema Jugendschutz einhalten müssen. 
In der zweiten Gruppenarbeit wurde jeder 
Gruppe eine Aufgabe gestellt, die es zu be-
werten galt. Hier wurden die Ergebnisse im 
Anschluss auch wieder in der kompletten 
Runde besprochen und diskutiert.
Zum Abschluss gab es noch eine Fragerunde, 
bevor das Meeting gegen 21 Uhr beendet war.
Diese Zertifizierung wird von jedem Verein, 
der Jugendarbeit betreibt, benötigt und 
muss auch regelmäßig erneuert werden.
Vielen Dank an unsere fünf Vorstandsmit-
glieder, die an dieser Schulung teilgenom-
men haben.

angebot viel Geld kostet? Im Folgenden 
möchten wir Ihnen einen kleinen Überblick 
über die finanzielle Förderung in der Kinder-
tagespflege geben.
Ab dem ersten Lebensjahr bis zur Vollen-
dung des dritten Lebensjahres Ihres Kin-
des haben Eltern einen Rechtsanspruch auf 
einen Betreuungsumfang in Höhe von 20 
Wochenstunden. Ein Mehrbedarf kann zum 
Beispiel durch Erwerbstätigkeit oder Weiter-
bildungsmaßnahmen begründet werden und 
bedarf entsprechender Belege. Bei beson-
derem Bedarf und/oder ergänzend können 
auch Kinder unter einem Jahr sowie über 3 
Jahren bei einer Tagespflegeperson betreut 
werden.
Die Kindertagespflege wird finanziell vom 
Jugendamt gefördert. Aktuell bezahlt das 
Jugendamt an die Tagespflegepersonen eine 
laufende Geldleistung in Höhe von 6,50 € 
pro Stunde und Kind. Sie zahlen jedoch nur 
einen individuell angepassten Eigenanteil.
Doch wie hoch ist nun ihr Eigenanteil?
Hierüber beraten wir Sie gerne persönlich.
Die umfassende Beratung erhalten Sie durch 
unsere erfahrenen sozialpädagogischen 
Fachkräfte kostenfrei und individuell auf Ih-
ren Bedarf abgestimmt.
Sie erreichen uns telefonisch von Montag 
bis Freitag 08:30 - 12:00 Uhr sowie Dienstag 
und Donnerstag von 13 - 16.30 Uhr unter 
07243/945450 oder senden Sie uns eine 
E-mail an: info@tev-ettlingen.de
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre 
Nachricht.
Ihr Tageselternverein-Team
TagesElternVerein Ettlingen und südlicher 
Landkreis Karlsruhe e. V.
Epernayer Straße 34; www.tev-ettlingen.de

Montessori-Verein

Einladung zur Jahreshauptversammlung
ACHtUng - ÄnDERUng!!!!!
Der montessori-Verein lädt alle Mitglie der 
und Interessierte zur Jahreshauptversamm-
lung am 1.12. um 20 Uhr ein.
sie findet als ViDEO-KOnFEREnZ statt!
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Kassenwarts
3. Entlastung des Vorstandes
4. Entlastung des Kassenwarts
5. Jahresplanung 2021
6. Sonstiges
Wir freuen uns auf Sie!
bei interesse melden sie sich bitte unter:
b.schuette@montessori-ettlingen.info
Dann erhalten sie einen link und alle 
weiteren informationen.

Tierschutzverein Ettlingen e.V.

Zwei sympathische mümmelmänner sind 
bereit für ein Zuhause
Mr. Fussel und Mausgesicht Feivel kamen 
Anfang September als Fundkaninchen zu 
uns. Ihr Zustand war relativ verwahrlost. 

Ettlinger Moschdschelle e.V.

Man stelle sich vor, es ist der 11.11., Start 
der Fastnachtskampagne 2020/2021 und 
dieses närrische Ereignis kann nicht gefeiert 
werden.
So ist es in diesem Jahr, wo leider die Coro-
na-Pandemie alles beherrscht.  
Natürlich steht für die Moschdschelle das 
Wohl unser aller Gesundheit im Vordergrund 
und somit war es die einzig richtige Ent-
scheidung, dass unsere geliebte Fastnacht 
derzeit in der gewohnten Art und Weise 
nicht stattfinden kann. Außerdem spricht 
auch der wirtschaftliche Aspekt dagegen.
Dennoch blicken wir Moschdschelle mit 
Wehmut auf den eigentlich geplanten Ver-
anstaltungskalender.
Am kommenden Samstag stünde der tradi-
tionelle Schelleschoppe mit Ordensverleih 
im Kasino auf dem Terminplan. Seit 1997 
bildet diese vergnügliche Veranstaltung 
den Start der Moschdschelle-Fastnacht. Im 
Mittelpunkt steht die Verleihung des neu-
en Jahresordens an Aktive, Helfer, Gönner, 
Vertreter aus Politik und Wirtschaft sowie an 
befreundete Fastnachter aus nah und fern. 
Ebenso werden Persönlichkeiten des Ver-
eins für langjährige aktive Mitgliedschaft 
geehrt. Mit musikalischer Stimmung und ei-
nem abwechslungsreichen Programm, wel-
ches hauptsächlich von unseren Tanzgrup-
pen gestaltet wird, rundet diesen schönen 
Mittag ab. Schade, aber wir freuen uns umso 
mehr auf den nächsten Schelleschoppe mit 
Ordensverleih am 27. November 2021.
Natürlich wurde kein Jahresorden 2020/2021 
aufgelegt. Dennoch haben wir Moschdschel-
le einen Ersatzorden, einen button für diese 
spezielle Fastnacht in Auftrag gegeben. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen…

 2e 0n 2g 0a /2p 0m 2a 1

K 
Button der 
Fastnacht 20/21

Logo:  Ettlinger 
Moschdschelle

Wir wünschen eine schöne und besinnliche 
Adventszeit, rechtzeitig vor Weihnachten 
melden wir uns wieder.
Bis dahin bleibt gesund und 3 x „Schelle ole“.
Weitere Informationen über die Ettlinger 
Moschdschelle gibt es bei Markus Utry, Tel. 
07243-77848 oder unter www.moschdschel-
le.de, Anfragen und Anmeldungen gerne 
auch an verein@moschdschelle.de

Tageselternverein Ettlingen 
und südlicher  
Landkreis Karlsruhe e.V.

Was kostet ein betreuungsplatz in der 
Kindertagespflege? 
Sie wünschen sich für Ihr Kind eine Be-
treuung durch eine Tagesmutter und haben 
Sorge, dass dieses individuelle Betreuungs-
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Mit verklebtem Fell, zu langen Krallen und 
Untergewicht brauchten sie zunächst einmal 
viel Pflege. Da sich bisher niemand gemeldet 
hat, der sie vermisst, können sie jetzt auf ein 
neues Zuhause hoffen. Die beiden Kumpels 
verstehen sich prima und werden zusammen 
vermittelt. Mit Mr. Fussel bringt ein Anfang 
des Jahres geborener, schneeweißer Angora-
kaninchen-Mix Freude nach Hause. Denn er 
ist verspielt und aufgeweckt. Derzeit ist sein 
sehr zartes Fell stellenweise dünn, weil ihm 
Filzplatten entfernt wurden. Da er das regel-
mäßige Bürsten gut akzeptiert, kann erneu-
tes Verfilzen vermieden werden. So langsam 
verträgt er auch Frischfutter, das kannte er 
anscheinend nicht. Das braun-weiße Zwerg-
kaninchen Feivel ist im gleichen Alter und 
eher ruhig und zurückhaltend. Dennoch be-
grüßt er jeden neugierig und erkundet gerne 
seine Umgebung. Auch streicheln lässt er 
sich bereits. Mr. Fussel und Freund Feivel 
benötigen ein ausreichend großes und art-
gerechtes Gehege. Über den Winter sollten 
sie zunächst im Innenbereich stehen, bis 
ihr Fell wieder ordentlich gewachsen ist, im 
Sommer gerne draußen.
Wenn Sie Interesse daran haben, die bei-
den kuscheligen Jungs bei sich aufzuneh-
men, schreiben Sie uns an info@tierheim- 
ettlingen.info eine informative E-Mail und 
geben eine Telefonnummer an, unter der wir 
Sie erreichen können. Wir melden uns dann 
kurzfristig bei Ihnen, um einen Besuchster-
min zu vereinbaren.

Eine sternleshütte in der sternlesstadt
Unser schöner Basar kann dieses Jahr ja 
leider nicht stattfinden. Aber hey! Aufge-
ben ist nicht unser Ding. Die Stadt stellt 
Vereinen zur Mitwirkung in der Sternles-
stadt Hütten zur Verfügung. Wir dürfen eine 
dieser Hütten belegen und hoffen auf ein 
paar Euro Erlöse zugunsten unserer Tiere. 
Dafür benötigen wir aber auch Ihre Unter-
stützung. Aufgrund der strengen Hygiene-
bestimmungen dürfen wir keinen Glühwein 
und keine offenen Lebensmittel anbieten. 
Alles muss bereits verpackt zum Mitneh-
men bereit stehen. Wer jetzt denkt, „meine 
Plätzchen würden sich bestimmt gut eig-
nen“ - der liegt goldrichtig. Über ein paar 
fertig gerichtete Tütchen Weihnachtsgebäck 
würden uns riesig freuen, aber auch über 
schon verpackte Stollen und kleine Linzer-
torten, Pralinen, Liköre, Marmeladen, Seifen 
und andere Dinge, wie gestrickte Schals oder 
Socken, Schlüsselanhänger, Hundeleckerlis. 
Die selbstgemachten Leckereien, Strick- und 
Bastelartikel lieber Spenderinnen und Spen-
der sowie einige zauberhafte Geschenkarti-
kel unserer Partner bieten wir dann am 11. 
Dezember in „unserer“ Sternleshütte an.
Wenn Sie uns etwas zum Verkauf zur Verfügung 
stellen können, melden Sie sich am besten per 
E-Mail unter vorstand@tierschutzverein-
ettlingen.de oder rufen Sie im Tierheim an 
unter 07243 / 93612. Dort können Sie Ihren 
Namen, Ihre Telefonnummer und was Sie spen-
den hinterlassen. Zur Vereinbarung der Über-
gabe melden wir uns dann bei Ihnen.

Freundeskreis  
Katze und Mensch

treffen
Leider findet im Monat November kein 
Stammtisch statt. Trotzdem kann es plötz-
lich zu Situationen kommen, in denen die 
geliebte Katze gut versorgt werden muss.
Bei Fragen können Sie sich gerne unter 0170 
4842194 mit mir in Verbindung setzen.

Sozialverband VdK -  
OV Ettlingen

Weihnachtsfeier abgesagt
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK Orts-
verbandes Ettlingen,
gerne hätten wir Sie alle auf unserer Weih-
nachtsfeier begrüßt. Wunsch und Wirklich-
keit klaffen in diesem Jahr weit auseinan-
der. Corona macht es uns allen schwer. Wir 
müssen Abstand halten, können Freunde 
nicht treffen, Beratungen nicht wie gewohnt 
ausführen und unsere Weihnachtsfeier nicht 
stattfinden lassen. Selbstverständlich sind 
wir telefonisch für Sie da. 
Wenn Sie einsam sind, Rat suchen oder Hilfe 
brauchen, rufen Sie uns an, wir finden Lösun-
gen. Die Feier werden wir nachholen. Halten 
Sie sich an die vorgegebenen Hygieneregeln, 
damit wir Sie alle bald wiedersehen. 
Wir sind ereichbar unter
Albert Tischler, Ortsverbandsvorsitzender, 
Tel. 07203 3469808, Mobil 0170 9573638
Manfred Lovric, Mobil 0157 88083770

Jehovas Zeugen

Zusammenkünfte per Videokonferenz
sonntag, 28.11. 
10 Uhr: „Warum die Auferstehung für uns 
eine Realität sein sollte“
Wenn ein Freund oder jemand aus der Fami-
lie stirbt, lässt sich der Schmerz oft kaum 
ertragen. Wir fühlen uns hilflos und wir kön-
nen nichts tun, um die Person wieder zum 
Leben zu bringen.
Ist der Tod ein Abschied für immer? Ist es 
nicht naiv, an eine Auferstehung zu glau-
ben?  In so einer Situation gibt uns die Bibel 
echten Trost.
Der Apostel Paulus war nicht dieser Mei-
nung. Von Gott geleitet schrieb er: „Wenn 
wir nur in diesem Leben auf Christus gehofft 
haben, sie wir die bemiteidenswertesten al-
ler Menschen. Nun aber ist Christus von den 
Toten auferweckt worden, der Erstling derer, 
die im Tod entschlafen sind“ 1.Korinther Ka-
pitel 15 Vers 19,20. Für Paulus gab es keinen 
Zweifel: Es gibt eine Auferstehung. Und eine 
Garantie dafür war, dass Jesus selbst aufer-
weckt wurde. Deswegen nannte Paulus Jesus 
auch „Erstling“, denn er war der erste, der zu 
ewigem Leben auferweckt wurde. Wenn es 
also einen ersten gab - Jesus - dann würden 
logischerweise noch andere folgen. Wo wer-
den die Auferstandenen leben? Im Himmel 
oder auf der Erde?

Werden wir geliebte Verstorbene tatsächlich 
wiedersehen? Diese und andere Fragen, wer-
den in diesem Vortrag behandelt. 
Weiterer Aufschluss zu diesem thema unter 
www.jw.org, stichwort „Auferstehung“.
18 Uhr: „Wessen Wertvorstellungen teilen 
wir?“
Was sind moralische Werte? Es sind sittliche 
oder ethische Prinzipien, die wir für gut und 
wichtig halten,
zum Beispiel Verzeihen, Ehrlichkeit, Frei-
heit, Liebe, Achtung vor dem Leben und 
Selbstbeherrschung.
Unsere Wertvorstellungen bestimmen unser 
Verhalten, unsere Schwerpunkte im Leben, 
unsere Beziehung
zu anderen und welche moralische Anlei-
tung wir unseren Kindern geben. Doch ob-
wohl moralische Werte wichtig sind,
geht es mit ihnen immer mehr bergab.
Viele gehen nach der Maxime: „Wenn du es 
für richtig hältst, tu es. Hör auf dein Herz.“ 
Ist das klug?
Können wir unserem Herzen blind vertrau-
en?  Die Bibel ist da ganz direkt, wenn sie 
erklärt: „Wer auf sein eigenes Herz vertraut, 
ist unvernünftig“ (Sprüche 28:26). Wenn 
unser Herz uns gute Dienste leisten soll, 
muss es wie ein Kompass immer wieder ein-
gestellt, das heißt nach gesunden sittlichen 
Werten ausgerichtet werden. Wo findet man 
solche Werte? Die Werte der Bibel sind nach-
weislich auf uns Menschen zugeschnitten. 
Inwiefern Werte wie Liebe, Freundlichkeit, 
Großzügigkeit und Ehrlichkeit selbst im 21. 
Jahrhundert eine überaus wichtige Rolle 
spielen erklärt der Vortragsredner.

Aktueller tipp unter www.jw.org:  
„Was tun gegen Pandemiemüdigkeit?“

Aus den stadtteilen

Stadtteil
Bruchhausen

Ortsverwaltung

baustart für trafostation im „im 
Katzentach“ am 1. Dezember
Die SWE Netz GmbH, die Tochtergesellschaft 
der Stadtwerke Ettlingen, verstärkt das 
bestehende Stromversorgungsnetz im Ett-
linger Ortsteil Bruchhausen. In der Straße 
„Im Katzentach“ wird eine neue Trafostation 
aufgestellt, auch um künftige Fortschritte 
bei Solarstrom und E-Mobilität zu gewähr-
leisten. Die Tiefbauarbeiten, die demnächst 
beginnen, dauern voraussichtlich bis in den 
Januar 2021 hinein.
In Bruchhausen ist in den letzten Jahren 
die Zahl der Gewerbeanlagen kontinuier-
lich gestiegen. Um die Stromversorgung 
sicherzustellen, muss nun auch das lokale 
Stromnetz verstärkt werden. Außerdem ist 


